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1. Stand und Tütigkeit des Landesvereins für Arbeiterkolonien im

Großherzogtum Baden 1914 .

In der Arbeiterkolonie Ankenbuck des Vereins , dem u. a. ſämtliche Kreisverbände , Bezirks⸗
vereine für Jugendſchutz und Gefangenenfürſorge und die meiſten Gemeinden des Landes als
Mitglieder angehören , haben im Jahr 1914 insgeſamt 201 Männer , d. h. 66 weniger als im Vor -
lahr, Aufnahme gefunden . Am 1. Januar 1914 waren noch 107 Koloniſten aus dem Vorjahrin der Anſtalt anweſend .

Von den Neuaufgenommenen waren 72 evangeliſch , 126 katholiſch und 3 altkatholiſch ,dem Familienſtand nach 171 ledig , 12 verheiratet , davon 7 getrennt lebend , 1 geſchieden und 17

gerwitwet , der Staatsangehörigkeit nach 99 Badener , 29 Preußen , 18 Bayern , 4 Sachſen , 16
Württemberger, 2 Heſſen , 3 Thüringer , 1 Oldenburger , 22 Elſaß⸗Lothringer und 7 Ausländer
3 Schweizer und 4 Oſterreicher und Ungarn ) .

Nah ihren eigenen Angaben waren von den im Laufe des Berichtsjahrs Neuaufgenommenen0 noch nicht , 69 mit Haft , 55 mit Gefängnis , 1 mit Feſtung und 6 mit Zuchthaus beſtraft ; 10
aren im polizeilichen Arbeitshaus untergebracht geweſen .

Entlaſſene Strafgefangene ſind der Kolonie 31 zugewieſen worden , und war 9 von Bers
einen für Jugendſchutz und Gefangenenfürſorge , 14 von Bezirksämtern , 4 von Landesgefängniſſenund 4 vom polizeilichen Arbeitshaus .

Vorübergehend verpflegt wurden in der Kolonie 58 Paſſanten .
Von den beherbergten 308 Koloniſten des Jahres 1914 waren auf Jahresſchluß noch 57

anweſend; von den 251, welche die Anſtalt verlaſſen hatten , waren 41 unmittelbar in Arbeits⸗
ellen eingetreten , 18 in ihre Familien zurückgekehrt , 99 hatten ſich auf die Wanderſchaft begeben ,

um Arbeitsgelegenheit zu ſuchen , 64 hatten die Anſtalt vor Ablauf der feſtgeſetzten Aufenthalts⸗
ert verlaſſen , 2 wurden als arbeitsunfähig Pflegeanſtalten übergeben , 3 famen ing Krankenhaus ,
wurden wegen Arbeitsſcheu und 8 wegen grober Vergehen gegen die Hausordnung entlaſſen ,von der Behörde eingezogen , 5 entliefen und 8 wurden zur Fahne einberufen .

Vom Großherzoglichen Miniſterium des Innern wurden der Kolonie noch 18 ruſſiſche Zivil⸗
gene , meiſtens landwirtſchaftliche Arbeiter , zugewieſen , die vom 11. Auguſt bis 3. Oktober

untergebracht waren und bei Einbringung der Ernte mithalfen .
Seit Kriegsausbruch wird die Kolonie nicht mehr ſo ſtark in Anſpruch genommen wie früher ;
öchſtbeſtand war am Jahresſchluß 57 Mann gegen 112 auf Ende Dezember 1913 .

i
Die Dauer des Aufenthalts des einzelnen Koloniſten betrug durchſchnittlich 58 Tage, die

ugſte Aufenthaltsdauer bis zu 1 Jahr . Die Zahl der Verpflegungstage aller Anſtaltsinſaſſen
ezifferte ſich auf 21207 , davon entfielen 17924 auf die Koloniſten , 59 auf die Paſſanten , 875

die überwieſenen ruſſiſchen Zivilgefangenen , 32 auf auswärtige Handwerker und 2317 aufie Beamten und Angeſtellten der Anſtalt . Von den Verpflegungstagen der Koloniſten waren
. a . 11894 bezahlte und 2275 unbezahlte Arbeitstage . Von den 14169 Arbeitstagen der Kolo⸗
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niften wurden in Anſpruch genommen : 10054 für die Landwirtſchaft ( Feld , Garten , Stall -

und Hofarbeiten ) , 2160 für Hausarbeiten , 1441 für gewerbliche Arbeitsleiſtungen und 514 zu

auswärtigen Lohnarbeiten für fremde Rechnung .
Nach dem letzten Jahresbericht des Vereins beliefen ſich die laufenden Einnahmen für 1914

im Solf in Summe auf 58389 M, darunter machten die allgemeinen Einnahmen 832364 M6, die

Einnahmen aus dem Gutsbetrieb 18614 M und jene aug dem Betrieb der Kolonie 2411 M aus .

Unter den allgemeinen Einnahmen befinden fih u. a. freiwillige Beiträge : der Bereinsmitalieder
5021 / , der Kreisverbände 3350 M6, der BezirtzfHukvereine 1055 M und der Gemeinden 6188 M;
ferner 8000 M6 ala erfte Hälfte des von den beiden Kammern der Qandftände genehmigten Staats -

zuſchuſſes für 1914/15 in Höhe von 6000 M.

Die laufenden Ausgaben ſtellten ſich im Berichtsjahr im ganzen auf 32152 M, darunter

8647 allgemeine Ausgaben ( Gehalte , Bureau - und Reiſekoſten , Steuern , Abgaben uſw. ) ,
7453 „J, Aufwendungen für den Guts⸗ und 16052 M an Ausgaben fitr den Koloniebetrieb .

2. Die anf den Wajen ( in die Abdeckerei) verbrachten Tiere im Jahr 1914 .

Im Jahr 1914 wurden 13 353 Tiere ſowie 492 068 kg Fleiſchſtücke auf den Waſen bezw.
in die Abdeckereien verbracht . Die folgende Überſicht zeigt , wie ſich dieſe Zahlen auf die einzelnen
Tiergattungen uſw . verteilen :

Verbands⸗ Waſen⸗ Zu⸗ Verbands⸗ Waſen⸗ Zu⸗
abdeckereien plätze ſammen

|
abdeckereien plätze ſammen

E E 65 28 TE T E a 2051 504 2555

AE e 29 9 38 Eſel I r , 2 — 2

CUGET. . SENTI TAB 705 ig 18L indes midrais sani 118 2229

Rinder und Kalbinnen 306 143 449 Katzen 843 70 913

Halper i tip oian 668 1009 1677 | Sonftige Tiere . 18 27 40

e ES E PUPS 7T0e 84l gufammen | . 10207 3146 183353 .

Biegen Taa a ANO 128 634 |
Außerdem

Schweinet 2160 398 25538 gkeiſchſtücke . kg 467357 24711 492 068.
Es entfallen demnach auf die im Großherzogtum vorhandenen 8 Verbandsabdeckereien Hü⸗

fingen , Ladenburg , Oberſchopfheim , St . Georgen bei Freiburg , Sinzheim ( Amt Baden ) , Unter⸗

lauchringen , Waibſtadt und Weingarten von den unſchädlich beſeitigten Tieren 74,2 9 , desgleichen
von den Fleiſchſtücken 95,0 / , während auf die Gemeindewaſenplätze nur 25,8s bezw. 5,0 kommen .

3 . Die der Landesaufſicht unterſtellten privaten Verſicherungsunternehmungen
im Großherzogtum .

Die privaten Verſicherungsunternehmungen , deren Geſchäftsbetrieb durch ihre Satzungen
oder die ſonſtigen Geſchäftsunterlagen auf das Gebiet des Großherzogtums beſchränkt iſt , unter⸗

ſtehen der Aufſicht des Großh . Miniſteriums des Innern . Derartige Verſicherungsunternehmungen ,
die mit vereinzelten Ausnahmen alle auf dem Grundſatz der Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder be⸗

ruhen , gab es in Baden auf 1. Januar 1915 insgeſamt 1001 , d h. 3 mehr als im Vorjahr .
Von ihnen haben 373 durch das Miniſterium des Innern oder durch das zuſtändige Bezirksamt
die Genehmigung zum Geſchäftsbetrieb als den Vorſchriften des Aufſichtsgeſetzes entſprechende
„Verſicherungsvereine auf Gegenſeitigkeit “ und damit die Rechtsfähigkeit erlangt und ſind von
den Aufſichtsbehörden als ſog, kleinere Vereine im Sinne des § 53 des Aufſichtsgeſetzes an -

erkannt , wodurch ihnen nicht unweſentliche Erleichterungen hinſichtlich der geſamten Einrichtung
und Geſchäftsführung zuſtehen .

Weitaus die Mehrzahl der in Betracht kommenden Verſicherungsvereine , und zwar nahezu
600 , betreibt die Viehverſicherung . Von den hierher zu rechnenden 594 Vereinen waren 4 ge⸗
miſchte und 580 reine Viehverſicherungsvereine —unter letzteren 518 Rindvieh - und je 31 Pferde⸗
bezw. Ziegenverſicherungsvereine —, ferner 10 Schlachtviehverſicherungsvereine . Am verbreitetſten
ſind die Viehverſicherungsvereine in den Amtsbezirken Emmendingen ( 39) , Waldshut (37), Frei⸗
burg und Lahr (ie 33) , Offenburg (30), Lörrach und Schopfheim (je 26) , Müllheim ( 23) und

Staufen (20) ; dagegen waren in den Amtsbezirken Boxberg , Eppingen , Pfullendorf , Sinsheim ,
Tauberbiſchofsheim und Wolfach keine vorhanden . Dabei iſt aber zu berückſichtigen , daß auker den

erwähnten Rindviehverſicherungsvereinen noch die in dem durch Landesgeſetz vom 26 . Juni 1890

geſchaffenen Badiſchen Rindviehverſicherungsverband zuſammengeſchloſſenen und im Lande ſehr zahl⸗
reich verbreiteten Orts⸗Viehverſicherungsanſtalten und vereine im Großherzogtum vorhanden ſind.



Den Viehverſicherungsvereinen am nächſten ſtehen ihrer Zahl nach die Krankenkaſſen
(260), von denen 169 auh Sterbegeld gewähren . Die Krankenkaſſen ſind am häufigſten in den
induſtriereichen Amtsbezirken , wie Mannheim ( 41) , Pforzheim ( 28) , Heidelberg ( 19) , Karlsruhe
(17), Weinheim ( 16) , Lörrach und Schwetzingen (je 13) und Freiburg ( 11) .

Die Zahl der Sterbekaſſen belief ſich auf 132 ; am zahlreichſten ſind dieſelben in den
Amtsbezirken Karlsruhe ( 22) , Pforzheim ( 16) und Heidelberg ( 18) .

Der Landesaufſicht unterſtehende Privatunternehmungen für Renten - und für Spar⸗
verſicherung gab es nur je 1 im Großherzogtum , ſolche für Militärdienſt verſicherung 2 und
für Mutterf chaftsverſicherung 3, desgleichen je 3 für Feuer - bezw. Glas verſicherung und
le 1 für Haftpflicht⸗ bezw. Hypothekenverſicherung .

4 . Die Tütigkeit der ſtaatlichen und der Gemeinde⸗Grundbuchämter
im Jahr 1913 .

Bei den ſtaatlichen Grundbuchämtern ergibt die Überſicht über die Geſchäftstätigkeit
im Jahr 1913 folgendes Bild :

Unter den im Jahr 1913 vollzogenen Eintragungen in das Grundbuch weiſen nur diejenigenüber den Wechſel im Eigentum an Grundſtücken mit 75658 gegen 74940 Fälle im Jahr 1912 und
die Veränderungen an den in Abteilung IL und III des Grundbuchs eingetragenen Laſten und

eſchränkungen bezw . Pfandrechten mit 12918 Einträgen gegen 11945 im Vorjahr eine lleine
Zunahme auf , während bei den übrigen Eintragungen eine durchſchnittlich kleine Abnahme zu
verzeichnen iſt . Die Zahl der eingetragenen Pfandlaſten betrug 32779 ( 1449 weniger wie im Jahr
1912) , die der Laſten in Abteilung II des Grundbuchs 10426 ( 745 weniger wie im Jahr 1919 .

öſchungen wurden in Abteilung II und III deg Grundbuchs 55504 ( geget 57317 im Vorjahr )
vollzogen . Grundſtücksteilungen und vereinigungen kamen 5990 zum Eintrag , während ſichdie Zahl derſelben im Jahr 1912 auf 6520 belief . Vormerkungen und Widerſprüche gelangten776 ( 1912 : 836 ) und ſonſtige Eintragungen 5971 ( 1912 : 7774 ) zum Vollzug .

Grundſtücksveräußerungsverträge wurden bei den ſtaatlichen Grundbuchämtern im Jahr 1913
1312 von den Grundbuchbeamten ( Notaren ) und 39295 (alſo annähernd 30mal ſo viel ) von den

Grundbuchhilfsbeamten (Ratſchreibern ) beurkundet gegen 1200 bezw . 40060 im Vorjahr . Sonſtige
rotokolle ( Bewilligungen von Hypotheken und ſonſtigen Belaſtungen ſowie Löſchungsbewilli⸗

gungen ) haben die Grundbuchbeamten 1823 ( 1912 : 1955 ) und die Hilfsbeamten 7452 ( 1912 : 790 ] )aufgenommen .
Die Grundbuchbeamten erteilten im Berichtsjahr 11078 Zeugniſſe , Auszüge und Abſchriften(339 weniger wie im Jahr 1912 ) , während die Bahl der von den Hilfsbeamten gefertigten Zeug⸗niſſe und Abſchriften von 53011 im Vorjahr auf 40805 zurückgeganden iſt . Hypothekenbriefe wurden

2835 ( 1912 : 3331 ) ausgeſtellt ; Zwiſchenverfügungen und Zurückweiſungen von Anträgen ergingenin 2644 ( 1912 in 2756 ) Fällen .
Bei den in den Städten Konſtanz , Freiburg , Baden , Bruchſal , Durlach , Karlsruhe , Pforz⸗heim, Mannheim , Weinheim und Heidelberg errichteten Gemeindegrundbuchämtern ſtelltfih die Geſchäftstätigkeit des Jahres 1913 wie folgt dar :

„. Die im Grundbuch vollzogenen Eigentümereintragungen ſind von 6503 im Vorjahr auf6012 im Berichtsjahr zurückgegangen , die Eintragungen von Pfandlaſten von 6812 auf 6702 ,von Laſten in Abteilung IT des Grundbuchs von 1335 auf 1247 und von Grundſtücksteilungenund vereinigungen von 1184 auf 979 . Dagegen iſt die Zahl der in Abteilung IT und IIT deg
Grundbuchs vollzogenen Löſchungen von 9273 im Jahr 1919 auf 9378 im Jahr 1913 , die der

Veränderungen in Abteilung II und III des Grundbuchs von 5598 auf 5801 , der Vormerkungenund Widerſprüche von 663 auf 709 und der ſonſtigen Einträge von 1183 auf 1303 geſtiegen .Die von den Grundbuchbeamten beurkundeten Grundſtücksveräußerungsverträge und Auf⸗laſſungen beziffern ſich auf 1856 ( gegenüber 2255 im Jahr 1912 ) und die ſonſtigen Protokolleund Beurkundungen auf 6198 ( gegenüber 6279 im Vorjahr ) .
Die Zahl der im Berichtsjahr ausgeſtellten Zeugniſſe , Auszüge und Abſchriften betrug 16000(1912; 15911) . Hypothekenbriefe wurden 2303 ( 91 mehr wie im Jahr 1912 ) erteilt ; Zwiſchen⸗verfügungen und Zurückweiſungen von Anträgen zählte man 1280 ( 1912 : 1226 ) .
Faßt man die geſamte Tätigkeit der Grundbuchämter in Baden im Jahr 1913 zuſam⸗men, fo zeigt fih im allgemeinen eine Abnahme der Geſchäfte gegenüber dem Vorjahr , welcheer bei den zum Eintrag im Grundbuch gelangten Pfandlaſten , Löſchungen in Abteilung II und
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III , Vormerkungen und Widerſprüchen , ferner bei der Zahl der bei den Grundbuchämtern beur —
kundeten Grundſtücksveräußerungsverträge und ſonſtigen Protokolle , ſowie bei den durch die

Grundbuchämter erteilten Zeugniſſen , Auszügen und Abſchriften und den ergangenen Zwiſchen
verfügungen und Zurückweiſungen von Anträgen nicht einmal 5 vom Hundert beträgt und nur
bei den im Grundbuch vollzogenen ſonſtigen Eintragungen ( 1912 : 8957 , 1913 : 72740 mit 18,6 %
ein Zehntel überſteigt . Dem ſteht nur bei den Eigentümereintragungen ( 81670 gegen 81443
im Vorjahr ) und bei den in Abteilung II und III des Grundbuchs eingetragenen Veränderungen
( 18719 gegen 17543 im Boriahr ) eine kleine Zunahme gegenüber .

5. Die Geſchäftsergebniſſe der gewerbsmäßigen Geſindevermieter und Stellen⸗

vermittler des Großherzogtums im Jahr 1914 .

Es iſt in früheren Jahren ſchon mehrmals darauf hingewieſen worden , wie und warum

durch das am 1. Oktober 1910 in Kraft getretene neue Stellenvermittelungsgeſetz ein ſtarker und

ſtetiger Rückgang der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung herbeigeführt wurde . Dieſer Rückgang
iſt auch im Berichtsjahr nicht zum Stillſtand gekommen , wiewohl er ſich begreiflicherweiſe nicht
mehr in dem Umfang äußert wie in den 3 vorhergegangenen Jahren .

Am Ende des Jahres 1914 betrug die Zahl der Betriebe von gewerbsmäßigen Geſindever⸗
mietern und Stellenvermittlern im Großherzogtum 71 , während zu Ende des Vorjahres noch 81

vorhanden waren .

Weitaus die Mehrzahl dieſer Stellenvermittelungsbureaus , und zwar 47 , vermittelte nur
Stellen für weibliches Perſonal , die meiſten übrigen ( 19) befaßten ſich mit Stellenvermittelung für
Perſonal beiderlei Geſchlechts, während nur 5 Betriebe ſich ausſchließlich mit der Unterbringung
männlicher Stelleſuchender abgaben .

Wie es in der Natur der Sache bezw. der derzeitigen Organiſation und Verfaſſung des

Arbeitsnachweiſes liegt , umfaßt die Geſchäftstätigkeit der gewerbsmäßigen Stellenvermittelung weit⸗
aus überwiegend Stellenvermittelung für weibliches Perſonal , doch halten ſich erfahrungsgemäß
mit der Zeit Herrſchaften wie Dienſtboten aus naheliegenden Gründen , insbeſondere auch der

Koſtenerſparnis wegen , im Bedarfsfalle immer mehr an die öffentlichen ( unentgeltlichen ) Arbeits⸗

nachweiſe.
Im Berichtsjahr wurden bei den Geſchäftsſtellen der gewerblichen Geſindevermieter und

Stellenvermittler von 5116 männlichen und 18 240 weiblichen , zuſammen 23 356 Perſonen Dienſt⸗
bezw. Arbeitsſtellen geſucht , 2231 männliche und 18 504 weibliche , zuſammen 20 735 Arbeits —

kräfte verlangt , dabei 1625 Stellen für männliche und 12 097 für weibliche Perſonen , d. h. ins⸗

gefamt 13722 Stellen vermittelt .

Im Vergleich zum Vorjahr hat die Zahl der Stellenſuchenden um 4816 , die der verlangten
Arbeitskräfte um 5029 und die der vermittelten Stellen um 2360 abgenommen . Im Jahr 1911 ,
dem erſten vollen Betriebsjahr nach Inkrafttreten des neuen Geſetzes, hatten ſich aus der Geſchäfts⸗
tätigkeit von 150 gewerbsmäßigen Stellenvermittelungsbureaus noch folgende Betriebsziffern ergeben :
Stellenſuchende 39 070 , verlangte Arbeitskräfte 36696 , vermittelte Stelen 24195 . E3 find
aljo durch die gewerbsmäßige Stellenvermittelung vergleichsweiſe nahezu 10 500 Stellen weniger
vermittelt worden als im Jahr 1911 .

Von der Geſamtzahl der vermittelten Stellen entfallen im Berichtsjahr 4303 auf das erſte ,
4721 auf das zweite , 2919 auf das dritte und ber Reſt mit 1779 auf das letzte Viertel des

Geſchäftsjahrs .
Auf die einzelnen Berufe verteilen ſich die vermittelten Stellen wie folgt :
Männliches Perſonal : Ausläufer , Hausburſchen , Hausdiener , Packer uſw . 151 ; Fuhr

knechte , Kutſcher , Melker uſw . 349 ; Küfer und Bierbrauer 12 ; Kellner , Köche, Zapf - und Hotel⸗
burſchen uſw . 879 ; freie Berufe ( Theater⸗ und Bühnenperſonal , Muſikkapellen ufw. ) 234 .

Weibliches Perſonal : Landwirtſchaftliche Dienſtboten 71 ; Wirtſchaftsperſonal ( Kellne⸗
rinnen , Köchinnen uſw. ) 7273 ; Putz⸗, Waſch⸗ und Lauffrauen 12 ; häusliche Dienſtboten aller Art

4484 ; Ammen 2; Ladnerinnen , Buchhalterinnen uſw . 59 ; freie Berufe ( Theater - und Bühnen -
perſonal ) 180 ; ſonſtiges weibliches Perſonal 16 .

Aus vorſtehender Aufzählung geht hervor , von welchen Bevöllerungskreiſen insbeſondere die

Geſchäftstätigkeit der gewerblichen Geſindevermieter und Stellenvermittler vorzugsweiſe in An

ſpruch genommen wird .



Die nachſtehende Tabelle gibt eine Überſicht über die gewerbsmäßigen Stellenvermittelungs⸗
ergebniſſe des Jahres 1914 in den Amtsbezirken mit den 5 größten Städten :

Zahl der Stellenvermittelungstätigkeit im Jahr 1914
vorhandenen TA `

Geſchäfts Männlich | Weiblich | Zuſammen
. ⸗ betriebe N. TESPFETANNEE ANAN

8
Amtsbezirke im Zahl der

öra Sia | ppe j idi1. |2. | 8. | 4. Stellen⸗ aba ver⸗ [Stellen | a | vere (Stellen⸗ ai ver⸗
Vierteljahr ſuchen Arbeits ſmittelten ſuchen⸗ Arbeits⸗ mittelten ſuchen Arbeits⸗ mittelten

1914 den
kräfte Stellenf den fräfte | Stellen

er
rräfte en

re, AAT w * 292 me | 2 ope 3 opn — ç1J Freiburg . . . 6 6655 676 132 | 629 | 4086
|

4048 | 3673 | 4712 | 4780 | 4302
2 Karlsruhe . . . 8 8| 8| | - 2775 525 337 | 5898 | 5225 | 3648 | 8673 | 5750 | 8985
3 PforzhemJ22 21 43 28 26 667 580 | 479 710 608 505
4 | Mannheim . . . 15/15/15/14 1382 | 748 526 | 2685 | 2987 | 1178 | 4017 | 3685 | 1704
5 Heidelberg . . . 6 6 55 4 | 3 — 798 697 ] 543 ] 802 700 [ 543

hgs | | | |

6. Stand und Leiſtungen der Landesfenerwehr⸗Unterſtützungskaſſe im Jahr 1914 .
Vom 1. Januar 1906 ab iſt die im Jahr 1870 errichtete Landesfeuerwehr⸗Unterſtützungs⸗

kaſſe , welche vordem als Verein auf freiwilliger Vereinbarung zwiſchen ſämtlichen im Großher⸗
zogtum zum Geſchäftsbetrieb zugelaſſenen privaten Feuerverſicherungsunternehmungen und der

ſtaatlichen Gebäudeverſicherungsanſtalt beruhte , auf geſetzliche Grundlage geſtellt und in eine
Anſtalt des öffentlichen Rechts mit Beitragszwang umgewandelt worden . Seit dem Jahr 1910

fließen die Abgaben der privaten Verſicherungsunternehmungen und der ſtaatlichen Verſicherungs⸗
anſtalt nicht mehr in die Landesfeuerwehr - Unterſtützungskaſſe , ſondern die genannten Feuerver⸗
icherungen ſind verpflichtet , für gemeinnützige Zwecke , insbeſondere zur Förderung des Feuer —

löſchweſens und zur Unterſtützung von Mitgliedern von Feuerwehren und fonſtigen bei der Hilfe⸗

einng aus Anlaß von Brandfällen verunglückten Perſonen oder ihren Hinterbliebenen jährlicheAbgaben in Höhe eines feſtgeſetzten Prozentteils der jeweils bezogenen Jahres - Bruttoprämien
an die Staatskaſſe zu leiſten , welche ihrerſeits aus dieſen Abgaben der Landesfeuerwehr⸗Unter —
tützungskaſſe alljährlich die zur Erfüllung ihrer Zwecke erforderlichen Mittel in der Form von

Staatsbeiträgen zuweiſt , die neben den Zinſen von angelegten Kapitalien in der Hauptſache die

nufenden Einnahmen der Kaſſe ausmachen , während die hiernach dem Staat verbleibenden
Reſtbeträge der Abgaben von der Regierung andern gemeinnützigen Zwecken zugeführt werden .
„ Diie laufenden Einnahmen der Landesfeuerwehr⸗Unterſtützungskaſſe bezifferten ſich im Ve -

richtsjahr auf zuſammen 158 189 f ( 1913 : 161917 / . Die durch die ſtaatliche Gebäudever⸗
icherungsanſtalt und die privaten Feuerverſicherungsunternehmungen im Jahr 1914 an die
Staatskaſſe abgeführten Abgaben für gemeinnützige Zwecke betrugen ſeitens der erfteren 132088 M,

eitens der letzteren 208 226 und zuſammen 340 314 Me, wovon die Landesfeuerwehr - Unter⸗
tützungskaſſe wie im Jahr zuvor den Betrag von 145 000 M erhielt .

f Demgegenüber betrugen die laufenden Mugaben 113 269 A6 ( 1913 : 146 167 A0.
lelben verteilten ſich gemäß den Aufgaben der Landesfeuerwehr - Unterſtützungskaſſe , welche neuer⸗
Aungs durch landesherrliche Verordnung vom 5. Dezember 1912 weſentlich erweitert wurden ,
wie folgt : Verwaltungskoſten 4142 f ( 1913 : 4065 /4 ) , wiederkehrende und einmalige Unter —

ſtützungen an verunglückte Feuerwehrmänner und Mitglieder von Löſchmannſchaften ſowie an
Hinterbliebene von ſolchen in 120 Fällen zufamnien 28019 46 ( 1913 : 26435 ) ; Beihilfen zurluſchaffung von Geräten und Ausrüſtungsgegenſtänden ſowie zur Erſtellung von Hydranten⸗
anlagen an Feuerwehren in 11 Fällen zuſammen 2595 & ( 1913 : 8465 A6) und an Gemeinden
t i1 Fallen 78 290 M ( 1913 : 99 089 46) , der AMusgabenreft mit 5223 M ( 1918 : 8113 40 be⸗
rifft ſonſtige Auslagen , z. B. für Gebühren der Feuerlöſchinſpektoren u. a.

Der Das Reinvermögen der Kaſſe , am Ende des Vorjahrs 236 427 , hat ſich im Laufe des
Berichtsjahrs 1914 um 45 - 095 M vermehrt und betrug ſomit auf Schluß desſelben 281 522 K .

i
Im gangen hat die Landesfeuerwehr⸗Unterſtützungskaſſe ſeit ihrem Beſtehen nachſtehende

lnterſtützungen gewährt : an verunglückte Feuerwehrmänner und ſonſtige bei Löſcharbeiten tätig
geweſene Perſonen und deren Hinterbliebene 453 469 Jo ; an Feuerwehren und Gemeinden
zur Anſchaffung von Löſchgeräten und Ausrüſtungsgegenſtänden 1 225 954 M.

Die⸗
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7. Die wichtigſten Obſtmärkte des Großherzogtums im Jahe 1914 .

Die Obſtmärkte ſind in obſtreichen Jahren von größter Bedeutung für die Unterbringung
des Obſtſegens . Nachſtehend geben wir eine kurze , auf den Angaben der Ortspolizeibehörden be⸗

ruhende Nachweiſung über die auf den wichtigſten Obſtmärkten des Landes , mit Ausnahme von

Bühl insbeſondere in der durch ihren Obſtbau ausgezeichneten Seegegend , zum Verkauf gebrachten
Obſtmengen und die dafür erzielten Preiſe , wobei das ſehr obſtarme Jahr 1913 mit zum Vergleich
herangezogen wurde .

1 2 8 4 5 6 7 8 9 10

Verkaufte Obſtmengen und erlöſte Durchſchnittspreiſe

— Moſt - — Tafel -
|

Mote Tafel |

m ah
Apfel | Birnen

arktorte Sayre
mee

o i aa
Did aaa ] a a aa aVerkaufte itts⸗ Verkaufte chnitts⸗ Verkaufte chnitts⸗ Verkaufte ſchnitts⸗

Dime | lhea | Dene | Breia” | Perae Cpmeia | Menoe | preis
für u i l li |
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litiul kiM
| ＋
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1289 |: 85,00 | 408 | 14,00 | 122- | : 26,00Radolfzelll . 1914 | . 847 |- 7,50 |- 745 | 13800 | 1550 | 8,0 125 | 1100

: j 1918 12 12,ͤ038 250 erishi slida aad
Pfullendort . 1914 265 11,25 202 | 1700 |- 182 | 12,00 |i- 56| ; 21,00

1918 | i 42 afi
1150 i 3836,0 9 | 11,50 | = 22 | 29,00

Stockach . . . 1914 ] 737 10,0 504 | 16,00 | 300
|

11,00 | 166 | 18,00

überli
1913] 1000 15,5 600 35,33 )) ½ ) 400 31,90

erungen . . . . 1914 1500 11 / 2500 17,002240 11,00 | 1515 | 17,00
I| | If | Í

r» 1913 — — 834728,o0 [ — - — 94 | 44,00
Ran eat seiis Aknea 144240 — | 495
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1) Bei den Angaben in Spalte 3 und 4mitenthalten; 2) desgl. in den Spalten 5 und6. |
Außerdem wurden auf dem Überlinger Marit 150 dz ( 19138 0 dz) Kirſchen zum

Durchſchnittspreis von 35 / für den Doppelzentner , desgleichen auf bem Bühler Marft 1292 dz

( 1913 282 dz) zum Durchſchnittspreis von 40 / ( 1913 60 / ) zum Verkauf gebracht .
Für den Bühler Markt liegen weiterhin auch Angaben vor über den Abſatz von anderen

Obſtarten ; dieſen zufolge wurden im Berichtsjahr noch verkauft : 197,5 dz Erdbeeren zum Durch—⸗
ſchnittspreis von 44 Mo für ben Doppekentner ( 1913 = 87 dz qm 64 ) , ferner . ent

fprehend 419 dz Johannisbeeren gu 22 M ( 1913 = 417 dz gu 38 f6 ) , 93,5 dz Stachel⸗
beeren gu 18 Mo ( 1918 = 27 dz gu 46 Mb) , 147,5 dz Qeidelbeeren gu 44 M ( 19183 = 102 dz

zu 60 ) , 52,5 dz Frühzmwetjhgen zu 30 Ao den Doppelzentner ( 1913 = 8468 dz gu 46 ) ,
185 dz Pflaumen zu 34 Ao ( 1913 = 120 dz gu 56 Mb) und 67,5 dz Reineclaubden gu durch -
ihnittlih 28 M für den Doppelzentner ( 19138 = 61 dz gu 66 Mb) .

Die im Vergleich zum Vorjahr gang allgemein viel niedrigeren Preiſe des Berichtsjahrs
für Obft find niht allein hervorgerufen durch den reihen Ausfall der Obſternte , ſondern ſie ſind
zu einem guten Teil auch darauf zurückzuführen , daß die Abſatzmöglichkeiten , die ſonſt , zumal in
Anbetracht der geringen Ernte des Jahres 1913 , viel größere geweſen wären , insbeſondere auf
weitere Entfernungen zeitweiſe ſtark eingeſchränkt waren durch die im Zuſammenhang mit dem

Kriegsausbruch vielfach behinderten und , ſoweit der Eiſenbahnverſand in Frage kommt , längere
Zeit faſt gänzlich ſtockenden oder unterbrochenen Beförderungsgelegenheiten , die preisdrückend auf
dem Markt am Platze wirkten .

An dieſer Stelle ſei auch darauf hingewieſen , daß die Badiſche Landwirtſchaftskammer ſeit
einigen Jahren in einzelnen Städten des Landes , wie Freiburg , Karlsruhe , Pforzheim , Mannheim
und Heidelberg , zur Förderung des unmittelbaren Abſatzes von Tafel⸗ und Wirtſchaftsobſt an die

Verbraucher für Landwirte , Obſtzüchter , Obſtbauvereine uſw. ſogenannte „Obſtverkaufstage “ ver⸗

anſtaltet , deren Beſchickung an die Vorſchriften einer beſonderen Beſchickungsordnung gebunden iſt .



8 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im März 1915 .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat im Berichtsmonat in weiteren 37 Gemeinden 177 Ställe
mit einem Beſtande von 1121 Stück Rindvieh , 373 Schweinen und 68 Ziegen ergriffen , ſie iſt
dagegen in 8 Amtsbezirken , 64 Gemeinden und 237 Ställen erloſchen . Im Laufe des Monats
erkrankten 1136 Stück Rindvieh , 555 Schweine und 39 Ziegen , davon ſind 23 Stück Rindvieh
und 1 Ziege umgeſtanden , 4 Stück Rindvieh und 1 Ziege polizeilich und 29 Stück Rindvieh und
7 Schweine freiwillig getötet worden . Am Monatsende waren noch in 18 Amtsbezirken und
42 Gemeinden 132 Ställe verſeucht , was gegenüber dem Monatsende des Vormonats eine Ab⸗
nahme um 8 Amtsbezirke , 27 Gemeinden und 60 Ställe ausmacht . Im Vergleich zum Vor⸗
monat haben Schweineſeuche , Schweinepeſt und Schafräude abgenommen , Pferderäude , Bläschen⸗
ausſchlag und Schweinerotlauf dagegen Zunahmen zu verzeichnen . Neu aufgetreten ſind im Be⸗
richtsmonat Bruſtſeuche , Pferdeſtaupe , Rauſchbrand und Rotz , welch letzterer bereits wieder erloſcheniſt. Der Milzbrand zeigt den gleichen Stand wie im Vormonat .
annen
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*) Gemeinden und Ställe find die gleichen wie oben beim Rindvieh .
Beita 52008 erdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Karlsruhe und 2Seuchenausbrüche auf dem Viehhof in Mannheim .nd 298 i 2603 S eine, 19 Ziege S ĵ p e eine. Der f
fceioilig getter. — m ichreror er rapena M Ea aaa l a TEME, Der , gefamte eand otoirzbehandene Beſtand von 795 Rindern wurde freiwillig getötet. — 2) Bereits im Monat Jannar als erkrankt gemeldet.

9. Der Zugang an nengebauten Wohnungen in den Gemeinden des Groß⸗
herzogtums mit über 1000 Einwohnern im Jahr 1914 .

Seit 1. Januar 1914 wird in den Gemeinden des Großherzogtums mit über 1000 Ein⸗

wuhnern und in einigen kleineren Gemeinden mit induſtrieller und ſteigender Bevölkerung der Zu⸗
po Ubgang an Wohngebäuden und Wohnungen feſtgeſtellt . Es liegen nunmehr erſtmals die
ergebniſſe dieſer Erhebung für ein volles Jahr vor . Die Ergebniſſe für die Zeit bis zum 1. AuguſtnÒ bereits von ung in zwei zeitlichen Einzeldarſtellungen veröffentlicht worden , von einer ein⸗

gehenden Darſtellung der einſchlägigen Verhältniſſe für die reſtliche Zeit kann diesmal Umganggenommen werden , weil die Bautätigkeit im zweiten Halbjahr des Berichtsjahrs ſtark unter dem
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Kriegszuſtand gelitten hat , fo dağ bie für die legten fünf Monate ermittelten Ergebniſſe nur ein
anormales Bild im Vergleich zur Bautätigkeit in Friedensjahren liefern .

Von den für die Erhebung in Betracht kommenden 462 Gemeinden des Landes mit zu⸗
ſammen 1633 181 Einwohnern wurden im Berichtsjahr nur in 342 mit zuſammen 1 460 467
Einwohnern Neu⸗ oder Umbauten zum Zweck der Erſtellung von Wohngebäuden oder Wohnungen
vorgenommen . Durch Neubau ſind dabei 1859 Wohngebäude neu entſtanden . Umbauten von
Wohn⸗ oder ſonſtigen Gebäuden zum Zweck der Erſtellung von Wohnungen haben 212 ſtatt⸗
gefunden . Von den insgeſamt 5114 nenentſtandenen Wohnungen hatten 126 (2,5 / ) nur ein
Zimmer ( ohne Zubehör ) , 1490 ( 29,1 / ) entſprechend zwei , 2156 ( 42,1 %) drei , 1073 ( 21,0 ° )
vier und fünf und der Reſt mit 269 ( 5,3 ° ) Wohmmgen fes und mehr Bimmer .

Unter Berückſichtigung der im Berichtsjahr nach den Angaben der Bezirks⸗ und Ortsbau⸗
kontrolleure auf den gleichen Baugrundſtücken abgegangenen Wohngebäude ( 257 ) und Wohnungen
( 409) verbleibt für die Berichtszeit eine Reinzunahme von 4705 Wohnungen , von denen
2881 oder 61,2 % auf die 19 größten Städte des Landes mit über 8000 Einwohnern entfallen ,
und zwar treffen von den neuentſtandenen Wohnungen auf die Städte Mannheim 997 , Karlsruhe
507 , Freiburg 279 , Pforzheim 517 , Heidelberg 88 , Konſtanz 59 , Baden 47 , Offenburg 6,
Bruchſal 8, Raſtatt 15 , Lahr 17, Lörrach 29 , Weinheim 60 , Durlach 31 , Villingen 45 , Ettlingen
32 , Kehl 90 , Emmendingen 23 und Singen 31 .

Hinſichtlich der Zeit der Entſtehung verteilt ſich der Reinzuwachs an Wohnungen wie folgt :
I . Vierteljahr 1914 ( 3 Monate ) . 789 Wohnungen oder 16,8 Prozent .
I . April bis zum Kriegsausbruch ( 4 Monate ) . 2966 „ 68,0
1. Auguſt bis Jahresſchluß ( 5 Monate ) . . 950 j iaaa

In dieſer Gegenüberſtellung kommen die Einwirkungen des Krieges auf die Bautätigkeit
deutlich zum Ausdruck .

n

10 . Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im März 1915 .

2 3 4 5 6 1 8 9 10 11
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II . Einmalige Leiſtungen .
Witwengeld . . . . | 115 5297

|
| Cip 97 7 762/20
| ||

Waiſenausſteuer . . 11 e He T 240 . —

II . Anwartſchaftsbeſcheide ſür Witwen .
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Unter den nah Sp. 9feſtgeſtellten Invaliden⸗ und Krankenrenten ſind :
90 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 259 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 4766 — P8 Krankenrenten " " n" 26 " "n " n " " " 613 n 20 n"



IV . Heilverfahren .
Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

gibt folgende Überſicht Auskunft :

überhaupt behan⸗l onkr o 9 " jLungenkranke Andere Kranke
delte Verſicherte
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| V. Kriegsfürſorge .
A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

§ 1274 . . D. mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß —
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt in den Monaten Februar und März 1915 :
I . An Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗

gliedern in Not geraten ſind, in 155 Fällen 43420
2. an Verſicherte , welche infolge des Kriegs arbeitslos geworden und deren

Familien dadurch in Not gekommen ſind , in 6 Fällen . 120 „
3. an erkrankte Familienmitglieder arbeitslos gewordener Verſicherten , in —

Fällen .
4. an die Hinterbliebenen ( Witwen und Waiſen unter 15 Jahren ) von im

Kriegsdienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit
| verſtorbenen Verſicherten , und zwar an 242 Witween . . . 12 100
| 0n. 40a AAN . ntan aaa LARE

| zuſammen . . 27190 M,
B. In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 110 Betten

| gang , Friedrichsheim mit 40 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,
waren untergebracht bis 31 . März 1915

j * ; Bugang Abgang Beſtand
in Heilſtätte Nordrach Kolonie . . 198 119 79

„ Fröbrichsbeim . 87 47 40 ."n
| C. An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be —

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
| Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Kriegs arbeitslos ge—⸗| wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung
|

der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . März 1915 ausbezahlt :
| Kapitalbetrag Zinsfuß
| An 1 Stadtgemeinde 600 000 ½% 3½ %
| snl O IETELRTLANEYOANE AE AN 8 609 „ ET
|

Gan AN OENONIDAE E REVON ESE
l D. Von ber nah 8 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des
| Kriegs betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht i
| bis 31 . März 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß l f2 Ortskrankenkaſſen 9400 % H Wo P

11 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im März 1915 . Mon!
i

Sm Monat März gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 479 Unfälle zur Anzeige, wovon6 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 53 auf die Forſtwirtſchaftentfallen. Erſtmals entſchädigt wurden 304 Fälle ; hierunter ſind 7 Fälle mit tödlichem Aus⸗



gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 25 860 / angewieſen , und zwar
an 297 Verletzte 25 262 M, an 2 Witwen 258 / und an 3 Kinder 340 M, Für die tödlich
verlaufenen Unfälle wurden weiter 360 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats März 26 147 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 64 und durch Tod 77 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. April 26308 Per -
jonen Renten im gejamten Yahresbetrage von rund 2191300 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats März Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 76 ; in 255 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1915 .

Eine weſentliche Anderung im Geſamtbild des Arbeitsmarkts und der Geſchäftslage hat
ſich auch im abgelaufenen Monat März nicht ergeben . Bei Fortbeſtehen der ſchon ſeit mebreren
Monaten vorhandenen Tatſachen , nämlich fortdauernde weitere Einberufungen zum Heeres⸗
dienſt und demzufolge Abnahme der Arbeitſuchenden einerſeits , ſowie anhaltender , zum Teil ver⸗
ſtärkter Bedarf an Arbeitskräften verſchiedener Art anderſeits , iſt nach und nach ein faſt vollſtändiger
Ausgleich zwiſchen Angebot und Nachfrage bei den männlichen Perſonen eingetreten , ſo daß im

März lfd . J . auf 100 offene Stellen nur 108 Arbeitſuchende entfallen gegen 128 im Vormonat
und 173 im gleichen Monat des Vorjahrs . Dies gilt jedoch nur für die Inanſpruchnahme der öffent⸗
lichen Arbeitsnachweiſe zur Befriedigung des Bedarfs an Arbeitskräften bezw . für den Geſamt⸗
geſchäftsverkehr der badiſchen Verbandsnachweiſe . Im einzelnen ſind bei vielen Berufen und

mancherorts die angeforderten Arbeitskräfte bei weitem nicht in genügender Zahl zu beſchaffen
und es überſteigt der Bedarf das Angebot nicht unerheblich . Bei der weiblichen Abteilung iſt
eine weitere Beſſerung nicht zu verkennen . Bei ungefähr gleichviel Arbeitſuchenden iſt die Zahl
der verlangten Arbeitskräfte um rund 900 höher als im Vormonat , ſo daß etwa 670 Einſtellungen
mehr erfolgen konnten . Es kommen im März lfd . J . auf 100 offene Stellen in der weiblichen
Abteilung nur noch 148 Arbeitſuchende gegen 171 im Februar ds . Is .

Für die wichtigſten Berufe lauten die Berichte der Anſtalten innerhalb ihrer Geſchäfts —
gebiete wie folgt :

a) Männliche Abteilung :
Die Landwirtſchaft benötigt zur Felderbeſtellung jetzt dringend geeigneter und verfügbarer

Kräfte und es iſt zu hoffen , daß Maßnahmen getroffen werden , die eine raſche Förderung der
Arbeiten gewährleiſten . Vorläufig fehlt es an Hilfskräften faſt allerorts . In Baden - Baden ,
Karlsruhe und Pforzheim waren auch Gärtner und Gartenarbeiter ſehr begehrt . — Nach wie
vor verlangen die Metallverarbeitungs⸗ und Maſchineninduſtrien Arbeitskräfte der verſchiedenſten
Art in großer Anzahl , die nicht leicht zu beſchaffen ſind . In Freiburg beſtand große Nachfrage
nach Schmieden , Eiſenarbeitern , Maſchinenſchloſſern und Wagnern , in Durlach nach Eiſendrehern ,
in Karlsruhe nach Schmieden und Wagnern , in Lörrach nach Schloſſern , in Raſtatt nach ſoliden
Arbeitern für die Munitionsherſtellung . In der geſamten Pforzheimer Gold - und Silberwaren⸗

induſtrie war dagegen der Geſchäftsgang immer noch ſehr flau . Vermittelt wurden zwar 391

männliche und 457 weibliche , zuſammen 848 Arbeitskräfte , doch ſind dieſe in der Hauptſache mit

Anfertigung von Kriegsartikeln beſchäftigt worden . — Die Textilinduſtrie war gut beſchäftigt . —

Tapeziere und Polſterer und insbeſondere Sattler für Militärartikel waren allenthalben , haupt —
ſächlich in Baden⸗Baden , Bruchſal , Freiburg und Karlsruhe , ſehr geſucht und nicht in erforderlicher
Anzahl zu beſchaffen . — Für Schreiner und ſonſtige Holzarbeiter gab es hinreichend Arbeit bei
Barackenbauten uſw . Mancherorts , z. B. in Bruchſal , war Mangel an Arbeitern feſtzuſtellen .
In der Raſtatter Möbelinduſtrie geht es etwas ruhiger zu , während faſt alle übrigen Fabriken
und Geſchäfte mit erhöhter Tätigkeit , teilweiſe ſogar mit Nachtſchichten , arbeiten . — Jm Nahrungs -
und Genußmittelgewerbe war nur bei Bäckern und Müllern Überangebot von Arbeitskräften
infolge der bundesrätlichen Mahl⸗ und Backvorſchriften , die manche Arbeitskraft entbehrlich mochen .
Metzger waren dagegen überall geſucht und ſchwer zu bekommen . — Die Bekleidungs - und Rei —

nigungsgewerbe hatten andauernd Mangel an Schneidern und Schuhmachern in Bruchſal , Freiburg ,
Karlsruhe , Lörrach , Mannheim . Beſonders fühlbar war der Mangel an Friſeurgehilfen in Baden -

Baden , Freiburg , Konſtanz und Mannheim . — Obwohl die private Bautätigkeit den Zeitver⸗
hältniſſen entſprechend faſt ganz ruht , find einzelne Berufe dennoch gut beſchäftigt . So waren
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in Bruchſal und Raſtatt Zimmerleute und Glaſer teils für Barackenbau , teils für Wagenbau ( Mili
tärfahrzeuge) in der verlangten Zahl nicht beizubringen . Karlsruhe ſtellt bei den Maurern einen
auffallenden Rückgang von Angebot und Nachfrage feſt . — Bei den graphiſchen Gewerben meldet

Korlsruhe Mangel an Schriftſetzern . — Für Fabrikarbeiter war die Beſchäftigungsgelegenheit
günſtig in Bruchſal und Karlsruhe . — Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Per⸗ſonal hatte durch Stellung von Erſatzleuten für eingezogenes Perſonal eine rege Vermittelungs⸗
tätigkeit . — Für das Gaſtwirtsgewerbe waren in BadenBaden gegen Monatsende wegen der
bevorſtehenden Oſterfeiertage Kellner und Köche begehrt . Bei der Freiburger Fachabteilung
für Goſtwirtsperſonal laufen die Anmeldungen offener Stellen für Kellner und Kochperſonalit erheblich verminderter Anzähl ein ; anderfeits iſt durch die Einberufungen auch die Zahl der

Stellenſuchenden verringert . — Erdarbeiter , Taglöhner und ſonſtige ungelernte oder beſchäftigungs⸗
loſe gelernte Leute , namentlich Bauhandwerker , finden ſtets Arbeit und ſind mancherorts recht

geſucht, z. B. in Bruchſal , Freiburg , Konſtanz , Schopfheim . In Baden⸗Baden , Heidelberg und
Karlsruhe fehlte es an Housburſchen , in Karlsruhe waren Fuhrſeute geſucht . — In der Lehrſtellen⸗
vermittelung bewirkte die Entlaſſung der Schüler eine geſteigerte Inanſpruchnahme des Frei⸗
burger Arbeitsamts ſowohl von Lehrmeiſtern als von Lehrſtellenſuchenden , doch machen ſich auch

ter Hemmungen infolge des Krieges bemertbar . Mannheim führt das geringe Crgebnis der
ehrlingsvermittelung ( von 104 gemeldeten Lehrſtellen wurden nur 28 beſetzt ) darauf zurück ,aß die jungen Leute vielfach den Berufen zuſtreben , in denen zurzeit Lehrſtellen gar nicht oder

nur in geringer Zahl gemeldet ſind . — Die Stellenvermittelung für Kriegsinvaliden beim Arbeits⸗
amt Freiburg , das in Verbindung mit dem Ortsausſchuß für Kriegsinvalidenfürſorge arbeitet ,at in einer Reihe von Fällen Kriegsinvaliden mit Erfolg Arbeit verſchafft , doch iſt fernerhin
ereitwillige Unterſtützung durch die Arbeitgeber bei dieſen Bemühungen erforderlich .

Der Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim - Ludwigshafen , der ſeit Kriegsausbruch vomArbeitsamt Mannheim mitbeſorgt wurde , hat mit 1. März ſeine Tätigkeit wieder ſelbſt aufge⸗
ommen . Die Ergebniſſe ſeiner Stellendermittelung ſind von jetzt ab in der Verbandsſtatiſtiknicht mehr enthalten .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz — Zweig⸗anſtalten des Arbeitsamts Konſtanz — beliefen ſich im März auf 1904 , d. ſ. etwa 200 mehr als
n Vormonat . Durch die fortwährenden Einwanderungen von Schweizern trotz der ſtrengenKontrollmaßregeln war das genannte Arbeitsamt in der Lage , eine größere Zahl von Stellen zueſetzen, für die es an einheimiſchen Bewerbern gemangelt hätte . Zuweiſungen von Arbeitern

durch ſchweizeriſche Arbeitsämter haben dazu ebenfalls mitgeholfen . — Die Verkehrsziffer der
Verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 563 Wanderern im Februar ds . Is . auf 363

März zurückgegangen .
b) Weibliche Abteilung :

Am meiſten machen ſich die Zeitverhältniſſe beim Hausperſonal und beim Gaſtwirtsperſonalungünſtig bemerkbar . Die Beſchränkung in der Zahl der Dienſtboten hält ebenſo an , wie die ver⸗minderte Neigung zum Stellenwechſel . Landwirtſchaftliche Arbeitskräfte waren in Freiburg
reichlicher verlangt und konnten auch in größerer Zahl vermittelt werden . Hier wie auch ander —

därts könnten überſchüſſige Kräfte , die als häusliche Dienſtboten ſchlecht unterzubringen ſind ,at Feldgeſchäfte und zur Bebauung brachliegender Grundſtücke als Gartenland Verwendung
Ken, An Küchenperſonal ( für Wirtſchaftsbetriebe ) war wie immer Mangel in Baden⸗BadennhBruchſal, Überfluß dagegen in Konſtanz . In Mannheim zeigte ſich infolge des Oſterfeſtesrößere Nachfrage nah Pub - und Waſchfrauen , in Bruchſal war die Nachfrage nach Näherinnennd Monatsfrauen geringer , während Fabrikarbeiterinnen gar nicht verlangt waren .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im März 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . 11651 5 850 17 501
roebel 12 645 8 634 21 279
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . 7450 4330 11780 .

h
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 108,5

b
zw. 147, Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 58 ,

50 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
he en 63,9 bezw . 74o durch die Verbandsanſtalten beſetzt. Von den Arbeitſuchenden bezeich —en ſich 52 , vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen
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Die REPT A der iei Arbeitsnachweisanſtalten im März 1915 .

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg -

Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr
Lörrach
Mannheim
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt

Villingen
Waldshut
Weinheim

Dagegen

Abnahme

. ⸗Baden
Bruchſal . .
Durlach
Eberbach .
Freiburg .

Fenankekarlsruhe
Konſtanz .
Lahr

Lörrach
Mannheim .
Mülheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Dagegen

Bunahme ( +)

Sitz der Anſtalt

Schopfheim 3 i

Summe I

im ebr . 1915

Zu⸗o. Abn . ( ＋ . —)

im arpi 1914

Summe M

im ebr . 1915

im Märg 1914
Bu o. Ubn. ( + o. —)

verlangten
Arbeits⸗

kräfte
(offenen |

Stellen)

321
519
120

2 842
542

1 745
546 |
13
196

|

2 449
102
288

1 609
400

69 |

65
204

11 651 |

10 668 |
+ 988

12212 |
561

532 |
125

8

991 ;
185

1 091
203

29
26

1570
64
67

825
78
16

10
30

5 850

4955 |
+ 895

9971 |
SAA ]

—

—
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emier
|
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vom
Vor⸗

‘ monat | |

319
14
12

144 |

13|

16
31 |

j
666 ||

401 |

829 ||

1 834 | |

î

|| Auf 100

5 ji monat IL

42 ||2
8

237
68

109 |
42

4

Z

|
w
m
o
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Weibliche Stellenvermittelung .

84

85

9b |

li
||

18}

| verlangte
545 | Arbeits⸗

tuniter |
pae

Reſt |
Tommen

bom Arbeit⸗
Vor⸗ | ſuchende

107,5
50,5
67,5

95,8
113 ,
113,0
104,2

75,4
123,0
115,8
171,6

97,2
142,9

51,3
202,9

101,53
105,9

108,5

128,4

100,2
108,0
225,0

166,7
IBI ,
112,6
132,0
451,7
280,3
III,3

96,9
188,1
260,1
110,3
162,5

40,0
210,0

147,5

171,2

81,6

Eingeſtellte Perſenen
(vermittelte Stellen )

|
in 0o

iber - || ber
verlangten

haupt Arbeits

Männliche Stellenvermittelung .

270 84x
199. . . 38,3

24 || 20,0
j|ka A a3
i
|1424 | 60,8

387 71,4 |
1461 | 83,7

303 | 55,5
9o 730

110 | 56 ,
152520| | 62,3

61 )|l 59,8 |
96| 333 |

1 258 | 77,9
|

164 | || 41 , |
14 20,3

|

Zi 1 16,9
49 | 24,0

7450| | 63,9. |

6 919|
|

64 %
581 |

7 659 62,7
|

209 ||
|

459 | |i 86,3
|

88 | 70,4 |

i E
gil

638 | 64n |
134 | 7274
814 ( 74,6
136| 67,0

22 75,9
25

| 90,2
1 166l 74; 3

35 54,7 ]
821 47,8

689 | 83,5
671 85,9

8| 50 , |
| a

17 56,7

4330| 74,0

3664 | - 739
＋ 666

5 552 55,7
- 1222 |

in o
deer .

Arbeit⸗

|
ſuchenden

86,1
05,2

38,6
40,9
66,3
50,7
16,8
34,2
66,7

56,5
25,4
2̀,1
77,9
30,8

27 ,

50,2

43,2

68,2

Auf 100verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

(imgleichenim y
Hovmonat| yele oer

Voriahrs( Februar ( März1915) | a
1014 )

130,3 100,7
57: 0 | 234,5
80,8 210,5

109,6 | 140,6
121,2 | 2394

147,8 154,3
120s al. ASt

93,2 3903,2
138,2 | 3343
116,3 1717½7
202,2 |- 504,2
129,1 | 207,4
204,1 | 102,0

65,8 | 135,2
384,8 | 489,2|-

118,61
219 , | 174: 3
123,8

|"
118,6

128,4 | 172,7

122,7 97,9
89,8 j 75: 9

175,0 | 100,0

137,8 88,
158,8 87,6
103,0 83,8
131,8 98,2> 3583,3 104,8
218,9 60,0
114,2 87,5
135,9 7974
193,09 | 97,2
908,6 | 55,3
137,6 90,8

78,9 27,4
x 43,7

100,0 | 25,9
200,0 87,5

171,2 81,6



41 % unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs -Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —
nachweiſe) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗
nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . Ge 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,
Je 2 in Baden - ⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg
und 10 in Mannheim ) im März im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
a117 offene Stellen , 2698 Arbeitſuchende und 1144 beſetzte Stellen . — Bei der Stadtpolizei

illingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen vorübergehend verwaltet wird , waren
41 offene tellen angemeldet , davon wurden 8 befegt .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim Ludwigshafen e. V. in Mannheim
wurden im März lfd . Is . für männliches Perſonal 3445 und für weibliches Perſonal 159
offene Stellen und 3532 bezw . 121 Arbeitſuchende gezählt ; von dieſen wurden 3311 bezw . 83
untergebracht . Bei 8 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei

enen im März 1904 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 126 offene Stellen vor⸗

gemerkt , davon konnten 115 beſetzt werden . Bei 3 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes
Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im
März 8 offene Stellen angemeldet , die alle beſetzt wurden .

Ma
Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Wärz ds . Js . bei 1 Dienſtſtelle 10 Arbeiter ( für Neubauarbeiten ) geſucht , während ſich bei 3
enſtſtellen 51 Arbeitſuchende vormerken ließen.

13, Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915 .
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y š — ͤ ——V—
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|

Abgang :
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—
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Abteilung 64,6 und bei der weiblichen Abteilung 35,2 vom Hundert . Davon waren 53,8 bezw .
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14 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im März 1915 .
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00

1 „ 00
1, NO oas i ,sool] 300,9
— — 1 00( 1440,54
1 10/0 '80

300 3 100,900,80 ! disle10/ . 0,85 | g
13,008 ool 20 32013 . 00 3,0012,98 gl
3,20 3,603. 80) 3,50 3,408,20 8,4117
0,54 0,5410,500,520,60

Ras . 570 %s0060"540,5600,5200,

0,901,10 jaon,—
l0,26|0,24 | 0,23/0,24
1,100,901

A00
— fiih l ,20 ,

0,900 ,80/0,80/1,00
26013. 2012 800ł8, 20/

3,80/3,203,60 | 3,40 3203,20] 3,60 3,203,605
0, 54| 0,52/0,5610,52/0.5610.5610,56
0,560,54 0, 54| 10,5410 , 56
0,260,240; 220,23 10230,

— (11,50/12,00/14 0013,00'12,00| — 11,00
3,00/3,4013,80] 3,50/3,10/4,10

0,554 0, 56 „5
0,5800 , 5800,560, 5610, 5410,5550 , „60
0,24 0, 220,240,22 o.220,24 o 230 „2410 2500, 2410.240, 25

| — 10 „00(11,00 110,75
| 2,3,20| 3,00| — |

13,503, 20|

|12,00[1i,20/11,50|10
3, 30/4 90; 8,20] —

8,0fe13,00|3,20| 4, 10
| 4,6015,00! |4, 80| |4, 404,80

3,1013, 404, 00/3,Booe
9012 6002, 4003 , 0013.6013,00]

2.40 2, 30/2,80/3,00/8,10/2,80

8,20 (8,203
4 ,59 4, 10

450455

Der Durch⸗ im Der Durch⸗
ſchnittspreis [ Närz 1915 ſchnittspreis Mätar11

betrug im höher (+)od.nie- betrug im höher ) od.m

Getreide iig driger Zals im briger Zalsih
März Febr . März Febr . | Mät März Febr März Febr . in

1915 | 1915 | 1914 | 1915 | 1914 1915 | 1915| 1914 | 1915 | 1 %

y
= aa a T

Weizen . . 100 kg | 27,31 | 27,60 | : 19,42| —0,29| +7,89 25,74| 23 js] 16,62 | +2,22 |
+ 9

Spelz ( Kernen ) „ 26, 33 272 1 | 18,96 | —0,88 | |
+ 7 37

i
Roggen . e . n. | 2448 | 24,39 | 16,52 +0,09 | +7796 6,29 6,06] 5,22 | + 0,28 | + 1

Gerſt
Brau - „ [27,05| 24 12 | 16, 81 | +2,38 ] | +10,24 5,09 ) 499 ) £14] +010] +0%erſte
andere „ 28,08 | 2434 | 15. 18 + 369 | +1285 'a1l 7,20) 5,99 +0,21 +1

b . Häufigſte Preiſe beim Kleinhandel .Häufigſte Preiſ Kleinh
By K /

Häufigſte Preiſe in den größeren Städten a
i E si 3 E 7 fLebensbedürfniſſe | | | E amit

— Loes H e | | | |
= tes Spake E] sjoiiel g hs ho belet 12 | g

Verbrauchs⸗ TIETE A a | E lehel E bel g ] S | | E | Erpe

gegenſtände EISIR | E TE SENE E E SZE Elg ] E o
gL BLE ]g L S t RJ

E REN HBg ] r
aaja Sija aalala alila ] SES

Ca AMM MA AIAMAA AM |

EEALLA
Aa M| A ]

J
/

Nofe nd |
||

Mehl
Weizen- . 1kg 0,60] 0 60/0 800,660/0,60/0,60 | 0,600.60] 0,56 | lo aelh, 5610, sofi),56| 0,517 oi
Roggenz . n —0, 44 10, 50/0,5 540,48] 0,50/0,56/0,5210 , s2l0' 550 |o o 50| 0,48 0

Brot , gangb. Sorte „ 0,4150,42 ; EA 710,387]l0, 4810, 4010,40] 0,40 E 0,40 0,40 0,40 041g V
Ochſen⸗ „ 2,002,002,001,921,921 961 , „95 T 90/1,88 | 200 921 88 1,921 „90/1 92 ] 12,0012 oof 1,93 10Rind : „ 1,90/1,92/1,96/1,921,92/1,92/1,951,851,88|1,s0|1157 saell aalo lsas/1 o2 12,00] 1,89 jiKuh⸗ 1,40|1,40/1,52] — (1,4011, 70ʃ1„60 — 1,60 — 1,48 — — 1,56 s

Fleiſch Kalbbz . , 2,00 2,002, 00(1,921 801,902,101 , 85| Aadtos l2' 001,901' 842,00122,00] 1,92 | ' aHammel - n 12,0012 2012, 40 G,80 2,20 1,902,1 5il, 85/2 001,90 z 00/2 oofl , 80/1 90 ]
— [2,00] 1,96 '1Schwei⸗ſfriſch „ 2,20 2,402,10 g 20/2, 40| 2132, 30 . 2,202 , 20/2,40 2, 20v 20/2 2002, 402,10ſ2 , 24| 2,20 2. 20| 2,10 gol2,80|2,80|2,802,802,80|2,8012, 1

„5

8,10) —

g
4,40

13,00
9,00
440

8,20/2,801 2,68
'80/2,60of 2,671

30/2,80/2,80/2,40 2,6214
2,60)2,40 2,41

|2, 40| 2,21
3,20l 38,08| g)
' 90 2,13 'y

2 „90

„24 0,21
' 04 0,91

il ,not 30

200,600
|;

10,40/14,00/12,00 ] 11,20 | ' 1
3,60ſ3,49 %

3,90 ] 3,50 3,38 | %
460| 4,51 a

2,3002, 6518201 3,23 gl
|2,40|2,40/3,00 2,68 |

' 30

1,12
1,08

1,02
a 1AA1,0

o

40,57 %ni“Josa
0
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15 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmürkten im März 1915 .
Es ſollten in 109 Marktorten 328 Märkte , davon 203 reine Schweinemärkte , ſtattfinden ; befahren wurden

en 39 und wegen Seuchegefahr ausgef alen find 44 .

Vferdel -
Art der Angaben und

Fohlen

März 1915 . . J 466
Davon auf den Schlacht⸗

viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe 234

März 1914 . . . 1412
Davon auf denSchlacht⸗

viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe 390

März 1915 . . I ° 808
Davon auf den Schlacht⸗

viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe ] 234

Mätz 1914 . . . 767
Davon auf den Schlacht⸗

viehmärkten Mann⸗
heim und Karlsruhe | 390

T

764
|

8 128

700 841

758 | 4 009 | 3546 | 5516 |
3889

| |

542 | 1127 | 1213 ] 2308 | 3517

Verkaufte Tiere .

714
|

2 135 | 88837 | 4112 | 4217
|

690| 8838 | 2606 | 2486 | 4185

563/2246 | 2545 | 4077 | 8775

| |
501 | 1098 | 1189 | 23800 | 3517

Fa

e

r⸗

n

Rindvieh

| Kalbinnen

Kühe
dindOchſen Rinder

Jungvieh )

Aufgetriebene Tiere .

8936 | 5440

Kälber

4 232

| 2618 | 2506 | 4185

Altere Läu⸗
Tiere

|
fer

15 160/2 643 ] 283 801

15 114

19 782/4 431 | 41 202| 677 | 665| |
|

19 668 |

13 178/1 792 | 18364 ] 529 | 559

18 1839| — 3 52 558
19 087 2 RSA 83 500| 677 | 665

|
I
|19 038|

Schweine Schafe~
unb | Biegenr

und
Ferkel Läm⸗ ts ,

met Zicklein

|
|
| 1365 | 529 f 558

105] 1 854 677 665

16. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften “) betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Februar 1915 .

Bezeichnung

der

A. Betriebsiahr vom 1. April 191

Mannheim -Weinheim-Heidelberk Maunheim

Karlsruher Lokalbahnen

Achern Ottenhöfen

Kehl-Lichtenau-Bühl

Re l - Altenheim - Ottenheim und
enburg

Y

Nebenbahn⸗Linie

9 mR 4 f nGder Betrichtuch Weiſung Großh. Finanzminiſteriums an die Großh.

JA

87 400
|

gegen 1914 | 41692

21 986
gegen 1914 | 20 908 |

＋ 1028＋

TRESE nni 2178
gegen 1914 3918 |

— 1736

8 180
gegen 1914 | 11912 |

mi arg im
Mtenheim -

5 960
gegen 1914 8690 |

— 2730 —

2080 |
gegen 1914 2 320 |~ | - 4240 | T

E EE 2 476 |
gegen 1914 4 223 |

— 1747 ( ＋

Aus bem | Mug dem

Perſonen⸗ Güter⸗
verkehr verkehr

M

1579

7
|
|

|
|
| e

19 255 |
32 866

— 4292 tg ór

1 379 |

200 |

4020
|

4301
|

Aus |
m [ BomBeginn

fonftigen | des Betriebs⸗
Quellen ganzen jahres an

4 ab :

6 168 | 62823 | 864914
1168 | 75726 | 976610

|
+ 5 000| —12 903 | -r111 696

— 23515 ] 50 807
— 22 287 | 45106

| t 1228 | + s70t

6198 | 84954
8142 | 116217

"o
a Totei arii

995 | 12385 | 163989
920 | 17 . 882 | - 198040

75 H4997 [ 34 051

150 | 9885 | _ 183 509

| 1288 || 14578 | 159957
| — 1 088 | — 5 193 | —26 448

10 | 83950 | 87180
16 4186 | 52192

6 — 236 | —150r2
98 | 11276 | 109700
198643 [ 112172

＋ 79 [ 2633 — 2473

Generaldirektion ſollen die allmonatlichen Veröffentlichungenergebniſſe der badiſchen Staatseiſenbahnen bis zur Rückkehr geregelterer Verkehrsverhältniſſe unterbleiben .

—
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Februar 1915 .

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

MENETNRDIDAIN 17 S E A T aA
gegen 1914

Ettenheimmünſter Rheiknnn
gegen 1914

Krozingen Münſtertal Sulzburg .
gegen 1914

Müllheim Badenweileru
gegen 1914

ANEGRE : | . . agi gr baara Dhi
gegen 1914

Aapan hia apr agong hrrig i apa
gegen 1914

Donaueſchingen - Furtwangen
gegen 1914

Biberach - Oberharmersbaccchh
gegen 1914

ERENER T EE LT LA
gegen 1914

Dberfóeftenz - Biligjeim . . . . . . . . . .
gegen 1914

B . Betriebsjahr vom

Bruchſal - Hilsbach - Menzingen
gegen 1914

Karlsruhe-Ettlingen Herrenalb Pforzheim und
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof

gegen 1914

gegen 1914
Bühl - Bühlertal

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch
gegen 1914

Neckarbiſchofsheim -Hüffenhardt
gegen 1914

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien
gegen 1914

| |
Aus dem Aus dem Aus

Perſonen⸗
verkehr

M |

6 050
8010

“ ILODO :

1175
1752

Skil

1 513 |
2 483

E g9

4059 |
3 270

E 7an

1 821
3784

1 963

3 260
5 500

= 2240

3 610
5150

— I 540

1522
2 226

— 704

2 844
2 926

582

508
778

— 270

7 600
8314

17¹4

27 500
32 987

—5487

1875
2 581

— ï 266

4 880
5671

SA TZI

1100
1 499

E979
148 027
180 589

—32 562

Güter⸗

verkehr

M

14 210
14 280 |

70

1 240
1 527

287

4075
5749 |

= 1 674 |

574 |
709

135

6750
8 590

— 1840

— 810

. 189
8 374

Ta AAD

1582
2 061

S 529

786
. 068

332

6709
— 3079 | —

12 210
14 984

774

4105
4286

— 181

5 557
6 092

Cty 535

1 555
1 602

T

109 830
187 156

— 27 326

Drud ber C. Y. Mülllerſchen Bofbuchdruckrei, Karloruhe.

6200 |
7010 |

| ſonſtigen

Quellen
|
| M

|
260
260

|
ka
|

|

1. anuar 1915 ab :

3 630 | 50
94

44

4 320
6 595

—242275

25
38

13

95
77

e R

30
46

Haeo aG

12 991
10 848

TA tii

i

Im

ganzen

AM

20 520
22 550

2930

2415
8 279

~ 86d.

5 588
8 239

[ TAOS

5 043
8 989

Tilpidi

. 237
8 974

eTa

10090
14 170

— 4080

10 110
12 440

— 2330

3661
5 600

= » 1939

3876
4 987

ma

1244
1 846

602

11 280
15117

ax . 897

44 030
54 566

—10 536

5 505
6 905

— 1 400

10 032
11 840

— 1 808

2 685
8 147

— 462

270 848
328 593

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

AM

244 757
273 495

28 738

28 817
37 576

— 8759

89740
116 778

27 038

11360
8 642

＋ 2718

89 102
125 307

—36 205

121 814
166 223

—44 409

144718
198 566

—53 853

52 218
69 981

17 763

64 616
75 942

—11 326

24 807
29 885

— . 578

22 ' 880
29 929

— 7049

89 530
113 914

= 24 384

10 305
13 545

— 3240

19 7382
22 909

a AA

5185
6 145

— 960

2464 129
2949 131

—57 745 - 485 002
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